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Neu-Huebacher mit eigenem Heizkraftwerk
Mit einer kleinen Feier wurden
vergangenen Samstag die 32 Woh-
nungen der Siedlung Huebacher
eingeweiht. Die neuen/alten Nach-
barn waren eingeladen, sich eine
Musterwohnung anzuschauen.

KATRIN BRUNNER

RÜMLANG. Die von der Baugenossen-
schaft Rotach inAuftrag gegebeneÜber-
bauung fällt definitiv ins Auge. Seit Kur-
zem zieren acht Doppelhäuser die rech-
te Seite der Sackgasse Huebacher. Mit
ihren Holzfassaden und dem schlichten
Erscheinungsbild erinnern sie etwas an
die Bautradition des Nordens und stehen
imKontrast zu den älteren, teilweise ver-
spielten und etablierten Häusern gegen-
über.
So war das Interesse an den neuen

Nachbarn gross, und die Gelegenheit,
einen Blick in die Musterwohnung zu
werfen, wurde rege genutzt. 2006 hatten
die Genossenschafter entschieden, dass
die über dreissigjährige Siedlung Hueb-
acher nicht mehr saniert werden soll.An
ihrer Stelle sollte eine neueÜberbauung
entstehen. Diese wurde mit einem Kre-
dit von 16,5 Millionen Franken
genehmigt.

Holz und Beton
Bei der Konzeptionierung der Häuser
wurde darauf geachtet, dass jeweils die
Privatsphäre der Mieter gewahrt wird.
EineTreppe aus Sichtbeton mit Stahlge-
länder führt in die obereWohnung. Der
luftige Gang ist gewöhnungsbedürftig,
wie eine kleine Umfrage unter den Be-

suchern zeigt. DieWohnräume sind hell
und heimelig.Nicht zuletzt durch das all-
gegenwärtige Holz. «Das tragende Holz
ist jederzeit sichtbar. Dies ganz ähnlich
den traditionellen Häusern wie etwa im
Appenzell. Durch die massiven Holzta-
feln erreichen wir ein Maximum an Sta-
bilität», erklärt Architekt Daniel Bräu-
ninger. Das Holz ist einheimisch, und es
wurde auch in der Schweiz verarbeitet.

Ansonsten bietet die Wohnung alles,
was eineWohnung bieten sollte. Speziell
ist die begehbare Dachterrasse, von wel-
cher man einen tollen Blick in die Um-
gebung geniesst. Nicht zuletzt auf den
Flughafen. Das mache den besonderen
Reiz aus, findet auch Jörg Aebli, Ge-
schäftsführer der Baugenossenschaft
Rotach. «Denn wenn sich jemand dazu
entscheidet, nach Rümlang zu ziehen, ist
er sich der Nähe des Flughafens durch-
aus bewusst», so Aebli.

Kleines Energiekraftwerk im Keller
Mit demBlockheizkraftwerk wurde auch
dem ökologischen Gedanken Rechnung
getragen. Geheizt wird mit Biogas von
Energie360° aus Zürich. Der 1750 Liter
fassende Warmwasserspeicher beliefert
die 32Wohnungen mit warmemWasser.
Er lädt sich permanent wieder auf.Woh-
nen nach dem neusten Stand der
Hausbauwissenschaften.

KeinWunder sind alleWohnungen be-
reits vermietet. Mieter seien Familien
und Ehepaare, die in den nächsten Jah-
ren zur Familie wachsen möchten. Die
Mietzinse bewegen sich zwischen 2300
Franken für eine 4,5 Zimmer Wohnung
und 2700 Franken für die 5,5 Zimmer
Wohnung.

Nach knapp einem Jahr Bauzeit sind die 32 neuen Wohnungen der Siedlung Huebacher bezugsbereit. Bild: Madeleine Schoder

«Kleine» Chilbi ganz gross gefeiert
Die Chilbi bleibt im Dorf – wenn
heuer auch in Kleinausgabe.
Schausteller Willy Bourquin stellte
Bahnen und die Infrastruktur.

RÜMLANG.Auch ohneOrganisationskomi-
tee und mitwirkende Vereine zog es am
vergangenenWochenende viele zu Karus-
sell und Magenbrotstand zum Kiesplatz
beim Schulhaus Worbiger. Im Vorfeld
wurden Jetons für Gratisfahrten verteilt,
und dies zeigte Wirkung. Aber auch das
Wetter lockte zum vergnüglichen Stell-
dichein auf dem kleinen Festgelände.
Nicht nur fürTeenager war derAutoscoo-
ter beliebter Treffpunkt zum «Anban-
deln», auch Kinder hatten grossen Spass.
Bei jedem Aufprall kreischten sie oder
klammerten sich fest an ihr Elternteil.
Wer seine Zielsicherheit testen wollte,
konnte dies an der Schiessbude tun oder
beim Entenfischen. Fischknusperli und
andere kleine Leckereien fand man ge-
nauso wie gebrannte Mandeln, Magen-
brot oder liebevoll verzierte Lebkuchen-
herzen.Undman traf auf mit Softeis oder
Zuckerwatte bekleckerte Kinder – ein-
fach so richtig Chilbi. (alm)

Auch an diesem Wochenende kann man in der Budenstadt nochmals eine Menge Spass haben. Bilder: Martin Allemann

Hanna kühlt sich nach der rasanten Chilbibahnfahrt mit einem Softeis. Neri (Bild links) und Defne Ugurluakdogan vergnügen sich auf dem Autoscooter.

Glow-Ausstellung
«Jugendförderung»
Die Arbeitsgruppe Jugend der
Glow-Gemeinden will die Bevölke-
rung mit einer Wanderausstellung
auf die Bedeutung der Jugendförde-
rung aufmerksam machen. Ab Ende
September macht sie auf dem
Gemeindehausplatz Station.

RÜMLANG. In den vergangenen Jahren ge-
hörte der Jugend-Partizipationsmonat in
den acht Glow-Gemeinden zum festen
Bestandteil der Gemeindeagenden. Mit
unterschiedlichen Projekten zeigten die
Jugendarbeiten ihre Partizipationsmög-
lichkeiten der Öffentlichkeit. Die Ju-
gendpartizipation ist inzwischen in allen
Glow-Gemeinden verankert und bleibt
wichtiger Bestandteil der Jugendarbeit.
Der PartizipationsmonatNovember hin-
gegen wird abgelöst.

Das Glattal hat sich stark verändert,
ist rasch gewachsen und städtischer ge-
worden.WelcheAuswirkung hat dies auf
die Jugend und auf die Jugendarbeit?
Die Arbeitsgruppe Jugend der Glow-
Gemeinden geht diesen Fragen nach und
wird sich in den nächsten Jahren haupt-
sächlich mit demThema Jugendarbeit in
wachsenden und urbanisierten Gemein-
den auseinandersetzen. Jährlich werden
dazu Projekte und Aktionen in allen
Glow-Gemeinden stattfinden.

Aktionstag auf Gemeindehausplatz
Für den diesjährigenAuftakt hat die Ju-
gendarbeit der Glow-Gemeinden das
Motto «Glow.das Glattal: Kinder- und
Jugendförderung wirkt» gewählt und
eine Ausstellung konzipiert, die in allen
Gemeinden gezeigt wird.

In Rümlang wird die Ausstellung am
30. September an einem Aktionstag auf
dem Gemeindehausplatz präsentiert.
Dauer der Ausstellung bis 9. Oktober. In
einer Broschüre, die in der Gemeinde auf-
liegt und bezogen werden kann, oder
unter www.glow.ch gibt es Informationen
zu denAnlässen in allen Gemeinden. (red)


